


   

    

 

        

 

 

 

 

 

 

       

   

 

    

   

   

        
        

         
         
     

         
          

        
 

           
             

             
  

Filmpä agogische Begleitmaterialien 

Stab, Darsteller/innen, Filmpä agogik 
Deutsc land 2011, 75 Min. 

Kinostart: 24. Mai 2012, MFA+ Film Distribution 

www.kommwirfindeneinensc atz.de 

Regie Irina Probost 

Buc  Nana A. Meyer, frei nac dem gleic namigen Buc von Janosc  

Herstellungsleitung Jürgen Nietmann 

Produktionsleitung C ristian Wagner 

Montage/Postproduction Supervisor Peter Heynen 

Koordination Frederic Souc ay 

Animationsregie Vito Lamanna 

Musik Marius Ru land 

Ton Amazonas Studios 

Produzentin Irina Probost 

Sync ronsprec er/innen Malte Arkona, Mic ael Sc anze, Elton, Tobias Diakow, Gregor 

Höppner, Frauke Poolman u.a. 

FSK o ne Altersbesc ränkung 

Pädagogisc e Altersempfe lung 5-6 Ja re; 1. Klasse 

T emen Abenteuer, Freundsc aft, Mut, Zusammen alt 

Anknüpfungspunkte für Sc ulfäc er Deutsc , Et ik/Religion, Kunst 

Aufbau un  Ziel  ieser Begleitmaterialien 
Diese Begleitmaterialien geben Anregungen, wie KOMM, WIR FINDEN EINEN SCHATZ im 
Sc ulunterric t eingesetzt werden kann. Einer knappen Vorstellung und Besprec ung des Films folgt eine 
Darstellung der Figuren. Im Ansc luss finden Sie met odisc e Vorsc läge. Ausgewä lte Aufgaben werden 
durc Arbeitsblätter ergänzt, die im Unterric t als Kopiervorlagen verwendet und sowo l vor als auc  
nac dem Kinobesuc bearbeitet werden können. 

Eine in altlic e Auseinandersetzung ist dabei ebenso wic tig wie eine Besc äftigung mit der filmisc en 
Gestaltung, durc die die Wa rne mung sensibilisiert werden soll. Die Arbeitsaufgaben setzen vor allem 
an der Lebenserfa rung und persönlic en Lebensgestaltung der Sc üler/innen an und sollen die 
Meinungsbildung unterstützen. 

Es ist nic t notwendig, die Arbeitsblätter vollständig und c ronologisc zu bearbeiten. Wä len Sie 
vielme r solc e Aufgabenvorsc läge aus, die I nen für die Arbeit mit I ren Sc ülern/innen und für den 
gegebenen Zeitra men sinnvoll ersc einen und modifizieren Sie diese gegebenenfalls, damit sie sic in 
I ren Unterric t optimal einfügen. 
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Über  en Film: Das Abenteuer, einen Freun  zu fin en 
Als der kleine Bär und der kleine Tiger beim Angeln eine Tru e mit einer alten Sc atzkarte finden, sind sie 
Feuer und Flamme. Bestimmt fü rt diese zu einem großen Goldsc atz! Gemeinsam mit dem ängstlic en 
Hasen Joc en Gummibär, der sic nic ts se nlic er wünsc t als Freunde und  offt, dass die Sc atzkarte 
i m den Weg zu diesen weist, mac en sic Tiger und Bär auf den Weg. Doc sie sind nic t allein. Auc  
der trickreic e Kater Gokatz und Hund Kurt wollen unbedingt den Sc atz finden – allerdings möglic st, 
o ne sic dabei die Pfoten sc mutzig zu mac en. So entwickelt sic eine abenteuerlic e Reise, die die 
Tiere durc eine karge Steinwüste, die dunklen pupsenden Tintensümpfe und sogar in ein Eismeer fü rt. 
Als sie i r Ziel tatsäc lic erreic en und ein altes Piratensc iff mit einem großen Sc atz entdecken,  aben 
Tiger, Bär und Joc en jedoc sc on etwas gefunden, was sic nic t durc Gold aufwiegen lässt. Sie  aben 
erlebt, was ec te Freundsc aft bedeutet, wie wic tig es ist, einander zu vertrauen und füreinander da zu 
sein. So ist es für sie auc nic t so sc limm, dass am Ende der Goldsc atz für immer in einem 
zugefrorenen See versc windet. 

Von dem großen Abenteuer, einen Freund zu finden, erzä lt der Animationsfilm KOMM, WIR FINDEN 
EINEN SCHATZ von Irina Probost, der auf Motiven des gleic namigen berü mten Kinderbuc s von 
Janosc aus dem Ja r 1979 basiert. Die ursprünglic e Gesc ic te diente dabei jedoc nur als Idee. 
Wä rend Tiger und Bär im Buc e er ziellos nac einem Sc atz suc en, um damit glücklic zu werden, so 
gibt die Sc atzkarte im Film i nen eine konkrete Ric tung vor und fü rt sie  inaus in die weite Welt. Hase 
Joc en sc ließlic , eine Erfindung des Films, wird dabei zur interessantesten Figur, weil er sic im Laufe 
der Handlung vom einsamen, sc üc ternen Angst-Hasen zum verlässlic en mutigen Freund wandelt und 
damit am stärksten entwickelt. Trotz der Frei eiten des Films, der aus der Buc vorlage ein dramaturgisc  
stimmiges Kinoabenteuer für jüngste Zusc auer/innen mac t, bleibt dieser den Ideen der Janosc -
Gesc ic te sowie den C arakterisierungen von Tiger und Bär treu. Und so ste t auc in der Filmadaption 
am Ende die Erkenntnis, dass Freundsc aft das größte Glück sein kann. 

In der Gestaltung le nt sic der Film an die Illustrationen des Buc s an, modernisiert diese jedoc . So 
werden die groben Stric zeic nungen von Janosc in glatte Fläc en übertragen und die matten Erdtöne 
durc leuc tendere Farben ersetzt. Dass die Verfilmung aussc ließlic als Computeranimation entstand, 
ist auf den ersten Blick kaum bemerkbar. Denn im Gegensatz zu anderen 3D-Animationen wie etwa 
RATATOUILLE, ICH – EINFACH UNVERBESSERLICH oder ICE AGE wirken die Bilder  ier absic tlic  
zweidimensional und wie gezeic net. Die ru ige Erzä lweise, die den Film durc lange Sc warzblenden 
zudem wie Buc kapitel unterteilt und so deutlic strukturiert, ric tet sic besonders an jüngste 
Kinobesuc er/innen im Alter von 5 bis 6 Ja ren. Un eimlic e Szenen, wie etwa der Weg durc das 
Tintenmoor, werden dabei von Anfang an durc  umorvolle Einsc übe aufgebroc en, so dass auc  
ängstlic e Kinder sic nic t ersc recken. Und wä rend die Figurenzeic nung klar in positiv besetzte 
Helden und arglistige Sc urken unterteilt, gibt es dennoc ein versö nlic es Ende, durc das auc Gokatz 
und Kurt gut wegkommen. 

Die folgenden Vorsc läge für eine Auseinandersetzung mit KOMM, WIR FINDEN EINEN SCHATZ im 
Unterric t sind so angelegt, dass sie auc o ne Lese- und Sc reibkenntnisse durc Spiele, Zeic nungen 
oder Gespräc e bearbeitet werden können. Im An ang finden Sie jedoc zu ausgewä lten Aufgaben auc  
vorgefertigte Arbeitsblätter für Sc üler/innen, die bereits lesen können. 
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Die Figuren 
Der kleine Tiger 
Der gelb-sc warz gestreifte Tiger lebt mit seinem besten Freund Bär in einem kleinen Haus. Er ist 
ziemlic pfiffig und  at immer eine gute Idee. Weil er so mutig ist, fü rt er bald die kleine 
Sc atzsuc ertruppe an, zu der Bär und Joc en ge ören – aber natürlic auc Tigers treuer stummer 
Begleiter, die Tigerente. 

Der kleine Bär 
Der beste Freund von Tiger ist etwas gemäc lic er, aber se r  erzlic und gutmütig. Keine Frage, dass er 
auc Joc en sofort mit auf die Reise nimmt. 

Jochen Gummibär 
Nein, ein Bär ist Joc en nic t. Sondern ein Hase. Böse Zungen be aupten sogar, er sei ein Angst ase. Und 
tatsäc lic traut sic Joc en nic t viel zu. Sein größter Wunsc ist es, endlic Freunde zu finden. Weil die 
Sc atzkarte i m den Weg weisen soll, sc ließt er sic Tiger und Bär an – und wäc st sc ließlic auf der 
gefä rlic en Reise auc über sic  inaus und gewinnt an Mut. 

Rosa 
Dem Nas orn ge t es ä nlic wie Joc en. Auc Rosa  at nur wenig Selbstvertrauen. Außerdem sc ämt 
sie sic für i r Ausse en, vor allem für das große Horn. Umso überrasc ter und glücklic er ist Rosa, als 
sie dennoc anderen Tieren  elfen kann. Das  ätte sie selbst nie von sic gedac t. Und so wird sie am 
Ende doc noc zu einem festen Teil der Gemeinsc aft. 

Gokatz 
Der Kater verste t sic als großer Detektiv und  at eine Menge Tricks auf Lager, durc die er sogar die 
Nadel im Heu aufen finden kann. Im Gegenteil zu Joc en und Rosa strotzt er nur so vor Selbstsic er eit 
und wirkt dadurc arrogant. Auc vor Betrügereien oder einem Diebsta l sc reckt Gokatz nic t zurück. 
Sc ließlic ge t es um einen großen Goldsc atz. 

Kurt 
Kurt, der knurrt – so stellt sic der Hund gerne vor. Gefä rlic allerdings ist er nic t, sondern vielme r 
 interlistig und gierig. Denn als er von dem Sc atz erfä rt, versuc t er zunäc st, Tiger und Bär 
auszutricksen. In Kater Gokatz findet er später einen Verbündeten. 
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___________________________________________________ 

Vorschläge für  en Unterricht 

Einstimmung auf  en Kinobesuch: Wir basteln eine Schatzkiste 
Der Filmtitel verrät es bereits: Tiger und Bär mac en sic auf den Weg, um einen Sc atz zu finden. Doc  
was könnte dieser Sc atz sein? Für Tiger und Bär ist dies zu Beginn eigentlic keine Frage. Denn ein 
ric tiger Sc atz beste t selbstverständlic aus Gold. Und sie werden rec t be alten – doc am Ende des 
Films, wenn all das Gold wieder im Eismeer versc windet, werden sie auc bemerken, dass sie wä rend 
i rem Abenteuer etwas viel wic tigeres gefunden  aben als Reic tum: Ec te Freunde. 

Als Vorbereitung auf  en Kinobesuch bietet es sic an, mit den Sc ülern/innen über die Bedeutung von 
Reic tum und Sc ätzen zu sprec en. Hierzu können beispielsweise von Kleingruppen auc Sc atzkisten 
gebastelt werden – oder aber eine einfac e Holz- oder Kartonkiste wird beklebt und somit in eine eigene 
Sc atzkiste umgewandelt. 

Was aber soll nun darin versteckt werden? Was ist wertvoll genug, um ein guter Sc atz zu sein? Die 
Sc üler/innen überlegen sic in i ren Gruppen, was sie gerne darin verstauen wollen und legen Symbole 
dafür – symbolisc e Gegenstände (wie etwa Papiergeld oder golden bemalte Steine) oder aber Zettel mit 
den Namen der Dinge – in die Kiste. 

Danac wird die Sc atztru e an eine andere Gruppe weitergegeben, die diese öffnen darf. Wenn diese den 
Sc atz entdeckt, wird zugleic im Plenum über den „Sc atz“ diskutiert und wes alb dieser wertvoll sein 
könnte. 

Nach  em Kinobesuch wird das Gespräc noc einmal aufgegriffen und vertieft. Nun wird besproc en, 
welc en Sc atz Tiger, Bär und Joc en im Film finden – und warum auc Freundsc aft ein Sc atz sein 
kann. 

Erste Ein rücke nach  em Kinobesuch 
Nac dem Kinobesuc sollte den Sc ülern/innen Raum gegeben werden, i re Eindrücke zu sc ildern. Die 
folgenden Fragen geben Anregungen für ein erstes Filmgespräc . Wic tig ist vor allem, die 
Wa rne mungen der Sc üler/innen aufzugreifen und sie die T emen vorgeben zu lassen, die sie 
besc äftigen. Nutzen Sie die Antworten der Sc üler/innen für weitere Rückfragen und bitten Sie darum, 
die Eindrücke so detailliert wie möglic zu besc reiben. 

• Wie  at euc der Film gefallen? 
• Was fandet i r besonders sc ön? 
• Welc e Szene war besonders aufregend? Was ist in dieser passiert? 
• Was war besonders lustig? 
• Welc e Figur moc tet i r am liebsten? Besc reibt, wie diese aussie t. Was mögt i r an dieser 

Figur? 
• Stellt euc vor, eure Freundinnen oder Freunde fragen euc , ob sie sic den Film auc anse en 

sollen. Was sagt i r i nen? 

Selbstverständlic sind auc Fragen der Sc üler/innen zugelassen, wenn beispielsweise etwas nic t 
verstanden wurde. Diese können von den Mitsc ülern/innen beantwortet werden. 
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___________________________________________________ 

Arbeit mit Stan fotos 
Nac einem solc en offenen Gespräc kann auc auf die Gestaltung des Films übergeleitet werden – denn 
sc ließlic wirken Filme gerade durc i re Bilder. Auf der folgenden Seite finden Sie vier ausgewä lte 
Standfotos aus KOMM, WIR FINDEN EINEN SCHATZ. 

Welc es der folgenden Bilder besc reibt den Film am besten? Wä lt ein Bild aus und begründet eure 
Meinung. 

Die Bilder spiegeln untersc iedlic e Facetten der Gesc ic te und können als Ausgangspunkt für ein 
Gespräc über versc iedene T emen dienen, die im Film be andelt werden. 

• Bild 1 betont den Zusammen alt von Tiger und Bär, die gemeinsam die Angel  alten – denn einer 
allein  at nic t genug Kraft, um die Sc atztru e zu bergen. Teamgeist und Zusammen alt ist ein 
wic tiges T ema des Film, das  ier bildlic einfac und verständlic aufgegriffen wird. 

• Bild 2 zeigt Tiger, Bär und Joc en mit der geteilten Sc atzkarte. Dieses Bild verweist bereits auf 
das bevorste ende Abenteuer. Aber die Szene erzä lt auc davon, dass Tiger und Bär den 
„fremden“ Hasen Joc en als Begleitung akzeptieren und „mitmac en“ lassen bei der Sc atzsuc e. 
Diese Szene ist der Grundstein für die spätere Freundsc aft. 

• Bild 3 zeigt die Rückke r von Tiger, Bär und Joc en nac dem Abenteuer – und zwar in 
Begleitung von Gokatz und Kurt. Obwo l diese versuc t  aben, sie auszutricksen und sogar 
auszurauben, sind Tiger, Bär und Joc en nic t nac tragend. Selbstverständlic lassen sie diese 
nic t im Stic , als sie i re Hilfe brauc en, und fa ren gemeinsam mit i nen wieder nac Hause. 

• Bild 4 wirkt se r dramatisc und bezie t sic durc die kalten Farben und die Bildgestaltung (das 
sc räg liegende Sc iff verstärkt die dynamisc e Wirkung) vor allem auf die spannenden und 
aufregenden Szenen des Films. Dieses Bild betont die Mac art des Films und das T ema 
Abenteuer. 

Die Besc äftigung mit den Standfotos aus dem Film kann auc als Anregung für eigene Zeic nungen 
dienen. Bitten Sie die Sc üler/innen, ein Bild zu KOMM, WIR FINDEN EINEN SCHATZ zu malen und dem 
Bild danac einen Titel zu geben. Erstellen Sie aus allen Bildern im Ansc luss im Klassenzimmer eine 
Galerie und lassen Sie jede/n Sc üler/in sein/i r Werk vorstellen und erklären, warum diese Szene 
ausgewä lt wurde. 
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Steckbriefe  er Figuren 
Durc das Entwerfen von Steckbriefen für die Figuren des Films setzen sic die Sc üler/innen mit deren 
Eigensc aften, Zielen, Wünsc en und Ängsten auseinander. Auf den folgenden Seiten finden Sie 
Vordrucke zu Tiger, Bär, Joc en Gummibär, Gokatz, Kurt und Rosa. 

Hier bietet sic an, dass die Sc üler/innen i re Lieblingsfigur auswä len. Auf jedem Blatt befindet sic  
auc ein Sc warz-Weiß-Bild der Figur, das von den Sc ülern/innen ausgemalt werden kann. Die 
Steckbriefe können im Ansc luss ebenfalls gesammelt, in der Klasse präsentiert und gemeinsam 
besproc en werden. 

Falls die Sc üler/innen noc nic t lesen können, kann diese Aufgabe auc mündlic im Plenum bearbeitet 
werden. Alternativ ist auc die Interviewform möglic : Die Sc üler/innen interviewen sic in 
Partnerarbeit. Ein/e Sc üler/in übernimmt dabei die Rolle einer der sec s oben genannten Figuren und 
antwortet aus deren Perspektive auf die Fragen. 

Ebenfalls möglic ist, dass jede/r Sc üler/in eine Lieblingsfigur kurz mündlic vorstellt. Auc diese 
Vorstellung könnte aus dem Blickwinkel der Figur erfolgen. 
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H llo! Ich bin der kleine Tiger. 

Ich woh e 

Ich habe diese Eige schafte : Ich bi  

Mei  bester Freu d ist 

weil 

Ich suche de  Schatz, weil 
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H llo! Ich bin der kleine Bär. 

Ich woh e 

Ich habe diese Eige schafte : Ich bi  

Mei  bester Freu d ist 

weil 

Ich suche de  Schatz, weil 
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H llo! Ich bin Jochen Gummibär. 

Ich habe diese Eige schafte : Ich bi  

A gst habe ich vor allem davor, 

Am meiste  wü sche ich mir 

Ich suche de  Schatz, weil 
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H llo! Ich bin Gok tz. 

Ich habe diese Eige schafte : Ich bi  

Beso ders gut ka   ich 

Ich suche de  Schatz, weil 

Die a dere  de ke  über mich, dass ich 

12 



  

     

    

   

       

H llo! Ich bin Kurt. 

Ich habe diese Eige schafte : Ich bi  

Ich suche de  Schatz, weil 

Ich wäre ger e 

Die a dere  de ke  über mich, dass ich 
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H llo! Ich bin Ros . 

Ich schäme mich, weil 

Ich wü sche mir 

A gst habe ich vor allem davor, 

Ich bi  glücklich, we   
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Die Reise von Tiger, Bär un  Jochen 
Die Reise von Tiger, Bär und Joc en fü rt sie von Zu ause über den großen Baum (wo sie das sc üc terne 
Nas orn Rosa treffen), durc die Steinwüste (in der sie nac ts von Gokatz besto len werden und 
irrtümlic Joc en die Sc uld daran geben), durc die pupsenden Tintensümpfe sowie auf das Eismeer (wo 
sie sc ließlic das alte Piratensc iff und den Sc atz entdecken – und von Gokatz und Kurt einge olt 
werden). Fast jeder dieser Orte ist somit auc eng mit einem Ereignis verbunden, durc das sic die 
Figuren verändern oder durc das sie in i rem Zusammen alt  erausgefordert werden. 

Einen Anreiz, die Gesc ic te nac zuerzä len, kann da er eine von den Sc ülern/innen selbst gestaltete 
Sc atzkarte bieten: 

• Papier, das alt aussie t, er ält man, indem man dieses mit sc warzem Tee bepinselt und 
sc ließlic im  eißen Backofen trocknen lässt. 

• Zunäc st wird gemeinsam in der Klasse eine Liste mit wic tigen Orten auf dem Weg von Tiger, 
Bär und Joc en erstellt. 

• Diese zeic nen die Sc üler/innen in i rer Sc atzkarte ein... 
• ... und nutzen diese danac als An altspunkte für eine Nac erzä lung der Handlung. 

Alternativ kann die Gesc ic te auc – etappenweise – aus der Perspektive einer ausgewä lten Figur 
nac erzä lt werden. Dazu werden zunäc st die Skizzen der Figuren auf der näc sten Seite ausgesc nitten. 
Nac einander zie en sec s Sc üler/innen blind je eine Karte. 

Diese Erzä lstränge sind möglic : 

• Tiger und Bär erzä len davon, wie sie die Sc atzkarte finden und Joc en treffen, wie sie durc  
die Steinwüste und die Tintensümpfe ge en und sc ließlic am Eismeer ankommen 

• Joc en erzä lt, wie er einen Teil der Karte von Gokatz abkauft, später auf Tiger und Bär trifft und 
mit i nen die Reise antritt 

• Gokatz erzä lt, wie er Joc en an der Nase  erumgefü rt  at und wie er später im Piratensc iff 
Tiger und Bär den Sc atz abluc st 

• Kurt erzä lt, wie er Tiger und Bär austricksen wollte 
• Rosa erzä lt von i rer Begegnung mit Joc en 
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Vergleich zwischen Buchvorlage un  Film 
Nic t zuletzt bietet der Film gute Ansatzpunkte für einen Medienvergleic . Wie bereits in der Einleitung 
besc rieben, weic t der Film deutlic von der Handlung der Buc vorlage ab. (Dies sollte jedoc dem Film 
nic t angelastet werden, denn gerade freiere Adaptionen erweisen sic oft als stimmigere Übertragung der 
Gesc ic ten.) Es ist besonders interessant, Abweic ungen und Ä nlic keiten im Unterric t zu besprec en. 

Folgende Fragen sind möglic : 

• Wo leben Tiger und Bär im Buc , wo im Film? 
• Wes alb brec en Tiger und Bär im Buc auf, um einen Sc atz zu suc en? Wes alb brec en sie 

im Film auf? 
• Welc en anderen Tieren begegnen sie im Buc ? Was lernen sie von i nen? Welc en Tieren 

 ingegen begegnen sie im Film? 
• Welc e Rolle spielt Joc en Gummibär im Buc ? Warum ist er im Film so wic tig? 
• Was  aben Tiger und Bär am Ende des Buc s gelernt? Was  aben sie im Film erkannt? 
• Welc e Gesc ic te findest du aufregender: Die Gesc ic te, die im Buc erzä lt wird? Oder die 

Gesc ic te, die der Film erzä lt? 

Spannend ist auc der Vergleic der Figuren. Die Sc üler/innen sollten dabei die Gestaltung der Figuren – 
die gröber skizzierten alten Figuren einerseits, die fläc igen glatten Figuren andererseits – ebenso genau 
besc reiben wie die verwendeten Farben (dunkle Ertöne im Buc , leuc tende Farben im Film) – und 
natürlic persönlic bewerten, welc e Figuren i nen besser gefallen. 
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